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8. Juli 2011 / 16.00 Uhr / Tanzhaus Hannover /

Podbielskistraße 299 B /  30655 Hannover

2. Sommerball für Menschen mit und ohne Demenz

Veranstalter: 
Eine Veranstaltung der Henriettenstiftung  
Altenhilfe gGmbH in Zusammenarbeit und mit  
freundlicher Unterstützung durch die Tanzschule  
Familie Bothe

Veranstaltungsort: 
Tanzhaus Hannover  
der Tanzschule Familie Bothe
Podbielskistraße 299 B · 30655 Hannover
Tel.: 0511 663766 · www.tanzschulen-bothe.de
Parkplätze befinden sich direkt vor dem Haus  
oder am Nordostbad.

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Stadtbahnlinien 3, 7 und 9
Buslinien 123, 125 und 631
Haltestelle Noltemeyerbrücke

Karten:
Der Eintritt beträgt 10 Euro. Die Zahl der Plätze  
ist begrenzt. Wir bitten deshalb um Reservierung  
bis zum 27. Juni 2011.

Ihre Eintrittskarten liegen für Sie ab 10. Juni 2011 
im Beratungszentrum Henriettenstiftung
Tiergartenstraße 124 · 30559 Hannover
oder im Tanzhaus Hannover  bereit

Die Karten können auch direkt vor Beginn der  
Veranstaltung ab 15.30 Uhr am Eingang des  
Tanzhauses abgeholt werden.

Information:
Henriettenstiftung Altenhilfe gGmbH
Tel.: 0511 289-3274 · Fax: 0511 289-3475
www.henriettenstiftung-altenhilfe.de
Beratungszentrum Henriettenstiftung
Tel.: 0511 5247826
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»Da lass’ ich mich nicht lange bitten.«

Ingrid Lange, Schirmpatin der Veranstaltung

Elena Gagarina und Dmitryi Ostrovsky

Wieder einmal groß  
ausgehen – mitten ins  
Leben, dahin, wo die  
Musik spielt.
Beim Tanzen wieder einmal die Leichtigkeit des Seins  
spüren, die es trotz der Probleme, die das Leben mit  
Demenz beschweren, auch noch gibt. 

Tanzen macht Spaß, entspannt und beflügelt die  
Lebenslust. Das gilt für jedes Alter und das gilt auch  
bei Demenz. Auf Perfektion kommt es dabei nicht an.

Mitmachen und dabei sein ist alles was zählt! 

Für ein besondere Überraschung zwischendurch sorgt  
dieses Jahr die Tanzschule Bothe.

Auf ein Wiedersehen und auf die Begegnung mit neuen  
Gästen freuen sich

Ingr id L ange 
Bürgermeisterin der Stadt Hannover 

P. Volker Milkowsk i 
Vorsteher der Henriettenstiftung

Dr. Ulr ich Spielmann 
Geschäftsführer der Henriettenstiftung Altenhilfe

Yorck-Oliver Bothe 
Inhaber des Tanzhauses Hannover

Tanzen ist die Poesie der Seele.


